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Eine Reihe von Ausstellungen zu Avantgarde-Künsterlinnen wie zuletzt im Los Angeles County 

Museum of Art/LACMA (In Wonderland. Surrealist Adventures of Women Artists in Mexico and 

the United States), in der Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen (Die andere Seite des Mondes. 

Künstlerinnen der Avantgarde) oder im Centre Pompidou (Danser sa vie. Art et danse de 1900 à 

aujourd’hui) führten die Bedeutung der zahlreichen Schriftstellerinnen und Künsterlinnen für die 

historischen Avantgarden (Futurismus, Dada und Surrealismus) vor. Der Anteil von Valentine de 

Saint-Point, Hannah Höch, Emmy Hennings, Sophie Taeuber, Claude Cahun, Florence Henri, 

Leonora Carrington, Valentine Penrose, Frida Kahlo und Remedios Varo, um nur einige 

Beispiele zu nennen, an der Konzeption einer innovativen Ästhetik jenseits der künstlerischen 

und medialen Grenzen fand in den letzten zwanzig Jahren auch in der internationalen Forschung 

Anerkennung, inbesondere in den Arbeiten von Jacqueline Chénieux-Gendron, Mary Ann Caws, 

Rudolf Kuenzli, Renée Riese Hubert, Georgiana Colvile, Katharine Conley oder Katharina 

Sykora. 
 

Eines der zentralen Merkmale der Schriftstellerinnen und Künstlerinnen ist die intermediale 

Praxis, mittels derer Text, Fotografie, Film, Malerei und Performanz verknüpft und in hybride 

Kunstformen übersetzt werden. Diese Verknüpfungen sollen im Rahmen der Sektion unter drei 

Gesichtspunkten untersucht werden: 1. Welche Formen der Darstellung entwickeln Autorinnen 

und Künstlerinnen, um Selbst-Bilder zu entwerfen und nach außen zu projizieren? 2. Wie werden 

Text und Bild in den unterschiedlichsten Konstellationen zusammengedacht und letztlich auch 

zusammengeführt? 3. Mit welchen Mitteln wird ausgehend vom Prinzip der ars combinatoria die 

Zusammenarbeit zwischen AutorInnen und KünstlerInnen im Rahmen eines gemeinsamen 

(Buch-)Projekts umgesetzt? 
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